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munburen dursten ohne alle Beschränkung die Grenze überschreiten. Gegen
unruhige Nachbarn war der Grenzwall dadurch gesichert, daß ein breiter
Strich Landes vor der Verteidigungslinie gänzlich unbebaut und unbewohnt
lag; die Bäume waren niedergeschlagen, die Büsche weggebrannt, um den
Wachen den freien Überblick über die Umgegend zu erleichtern. Hier und
da erhoben sich auch im Gebiete der Grenzstämme feste Plätze, von denen
aus der römische Befehlshaber über die Bewohner eine gewisse Aufsicht führte.

Wohl wurden von Zeit zu Zeit die Wachtposten überrannt und das
verbotene Gebiet von den Germanen betreten, immer aber hielten die Römer
unter den tüchtigen Kaisern die drohende Völkerflut in Schranken, bis im
3. und 4. Jahrhundert die Germanen die Fesseln brachen. /
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